
SJas Baffiongbild Der Martyrerzeit S
michfiges Sebiet Der Eirchlichen Zifenfchaft bat zumal Deutich

LanD bisher 10 enig Beachtung gefunDden Daß rait noch reines rach al  va H8LanD i{t San FEönntfe Eurz als Oie übernatürliche Kulturgefchichte Der IC
bezeichnen icht 1Ie Der Düäpite unDd Der Xonzilien, Der Slaubens-
ausbreifung UND Der Slaubenskämpfe nicht Die Des Eirchlichen
RKRechtes Der Sifurgie un Der Eirchlichen Kunift enthült Das gebeimnigsvolle
Y$Sirfen Des Heiligen Seiftes Corpus Christı mystıcum UunD Hnnerften

aDer chriftlichen eele 3Sohl aber IDUrCDe Die DPS Sebefs bef{onDders
Des Drivätgebets Der Afzefe un IICyitiE IDIie auch Des VPredigtinhaltes uns
in Diefjes Heiligtum einführen Jisas DIie Xirdhengefchichte uUNnNs bisber gebofen
bat it Yait NULr Das Außere DPS SZempels Sn Das Hunere aber mi€ jeinem
myftifchen SJunkel ivagt Ind Faum iDeuen Lick oiDder f 1e Selt
itellung, Die DDN gegnerijcher Geite gemacht wWDorDden i{t nicht unberechtigt£
ISiur wenigen gelang Das Sanctissımum DeS Betfens zu befrefen, Die

Geele DPS Befers Au {cauen fein innerites Bangen un ZHeben Gebhnen UnND
ASerlangen, Slauben uUunD Ierfkrauen zu Delaufchen %)Jie meilten Sor{cher
lLieben WBorhof Iteben un abnten Faum ie I$SunDer, Die Heiligtum Der
befenDden Seele DOL {i geben Sreilich bleibt Das IDAS Snnerften Der
gegle fich uUunfer Dem Snadenhauch DPS Heiligen Seiftes vollzieht auch nach
außen bin nicht gan£ verborgen Hlanches i{t Der KXunftge{hichte el auf
Den eriten Licet ertennbar UnND bat auch DOrf jeit langer Zeit DIie gebührenDde
Beachtung gerunden Mn Der Eirchlichen Sifurgie, iDIeE jie heutfe UÜbung i{t
inD ItiltremDe ©puren au  I Dem Saufe Der SahrhunDderte el zu erfennen
Sg je NUL 1e rbebung Der euchariftiichen Seitalten bei Der ZHandlung
UND Das Sronleichnamstfeft DaAsS Seft Der beiligen Sanze un Das
Cchmerzensfeft Der Sottesnmutffer, Das Herz-Sefu-Selt Rofenkranzfeft un
Das Seft DDON Der Heiligen Samilie PLEINNELr ber eine quellenmäßige Sef{amt
Darftellung übernafürlichen ASirkjamkeit Hnnerften Der Geele
uns® Und Doch IDALre Dieje DDN großer Hedeutfung RXlar IDUr  De
inan Da ertennen, IDIEe Der Heilige Seift nicht bloß in Der lehrenDden ItQe,
jonDdern ganzen myftifchen .ibe Chrifti mWirEt und ZIDALT nicht bloß in Der
Urtirche DDEeLr eINIGE HahrhunDderte Lang, efiva bis zum legten lateinifchen
Xirchenvater, Dem bl Oregor Sr jonDdern ebento, ja vieleicht noch {CDE
barer Hoch UND Cpätmittelalter, IDIP Hahrhundert Des STridentinums
bis Die allerneuefte Aeif binein Sn Der mwahren IC CDOrifti gib£ eben
Feine byzantinifche (Erftarrung, IDIE Der griechi orthodoren IC Deren
Yebensäußerungen m€ Dem achten HahrhunDderf, m€ Der rennung DDN “Kom,
iDIie abge{OHnitten finD Abgefchnittene 3 weige DD  i wahren einitodc, riftus
Dem Herrn!
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* Sriedrich Heiler $J)as (Sebet (1923)
ÖYbne Die notmwenDigen Yorarbeiten abzumwmarten bat iNan in sSranfreich 1e gemaltige

Mrbeit gemwagt Kürzlich richien Der Drittfe Der CGHlußband DDN ourrat La Spirıtualite
chrätienne arls 19925 (iabalda SCSin Dantkenswerter anregenDer Anfang!
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Das Hon rerz

Chriftus r{QHien nichHt IDie Dam als erwachfener Nannn auf Srden Hus
Der heiligen Hungfrau geboren, wollte Den MNtenfchen in allem Bnlich
iDerDen. %)arum Ze10 jeinem dußern Auftreten 12 gleiche Entwiclung
iDIe anDere enf{chen A nahm Au AMlter 10 auch Zeisheit UnD SnaDde
bei Df£ ND Den enfchen UnDders bat fiCH Cbriftus Sempel gezeigt
Da fi auf Den MUrmen jeiner jungfräulichen Niutter Dem ISater auropferfe,
anDers C  et Der zwWöLTÄhrige RAnabe SFempel InNI£ Den Cihriftgelehrten, Die

Yragte un Denen ANLIDDLIefe anDders itrif£ Dortf als erwachjener Ytann
m1€£f jeinen SeinDden

(Sin üOnliches iL9 biefef 1e 1r Der my .ib Cbhrifti Auch bier
en IDIE en Z2acdhstum, HND AIDAL nicHE bloß in Der außern Ausbreitung
Auch Im Hnnern 1e Xirche nach Den YsSorfen Des pDoftels {icH 1608008
berrlicher enffalten sn Aufbau Des XXeibes C Drifti bis AUT ASollreife DeS
“Ylannesalters Cbhrifti“ }, wer Läßt fi bier 12 Zeit Der KXindheit, Der
NugenDdzeit uND Die Aeit DPS vollen Niannesalters erfennen, nicht bLoß
immer fieferer Crfaffung UunD Darlegung Der Dogmen, {onDdern au Der
Der CEntwiclung Der S$römmigEeit Des Sebefs UnND Der izefe Unnatur
IiDaAre DDN Chriftus Au verlangen, folle als Dreißigjähriger anı nicht
anDers reden IDIE als zwWöLfähriger Snabe IiDeNnNn un auch jeDLS YSorf DesS
2 mwölfjährigen ebenio göttlich uUnDd beilig UE IDIe Das leßte YSSorf Des iterbenDden
Herın Kreuze AÄOnlich i{t mitf Der wahren IC S Drifti

acQGstu uUnDd b bekunDet Die tEircdhliche Asifenfchaft ©ie i{t nicht
mit Ambrofius UND Auguftinus abgefqAhlLoffen S)tan INad Auguftinus noch 10
boch erfen möchte aber Darum DOCH nicht Das entbehren IDAS Der DL £homas
HND Der DL Bonaventura, IDAS DIie nachfridentinijche ND Die moDerne eit Der
theologifchen Zifenfhaft gebracht baben Soben {prich£ fich 8il  Ir in DEer EiccH
Lichen un ©Go boch Man auch Öie altehrwmürDdigen HBafıliten “KHoms un Die
NTofaiken “Habennas {oDbiel AerftänDdnis Man auch Den Borzügen Des
comanijchen Stiles enfgegendringen Ma mollte INaNn Deshalb auf untfere
gotifchen %)ome ND DIie Vrachtkirchen Der Renaifjance un Des arco DL
ichten? %Jen vollenDetiten HusDdruck DPeS Liturgifchen YsSorfes IDICD INan Dem
Choral zufchreiben müfjlen ber Deshalb MWILD iNan nicht auf Yaleftrina un
Die anDdern anerfannfen eifter Der Eircdhlichen Eonkunft verzichten wolen,
beim außerliturgi{chen Sottesdienft auch nicht aur Das eutffche KircdhenlieD

ISa DDN Der Eirchlichen 3iffen|haft un un gil£ Das gil£ ähnlicher
eij]e au c DDON Dem HYnnenleben Der Ir IDIE 12 DesS (Sebetes,
Der Afzefe unD Der JICyftik enthüllen Fönntfe Skur IDALE beachten, Daß bier
noch mebr Das $naDdenmwirken Des Heiligen Seiftes H1CH bemertbar machen
muß iDeil ficH bier Das übernatürliche QXeben Der ir ganz DefonDers ausS-
{pricht

Unvergängliche Q$Serte hat Die ASäterzeit Der QOriftlichen SSrömmigtfei£ Qge»
vracht zumal Durch Auguftinus a}ıLIus uUnD Sregor Sr Durch Hene-
HiEfus un SCaffian ber Dirkt Die SnaDde DeS Heiligen Seiltes nicht auch
10CH Der \päteren Aeit? IC ie nicht auch ODUL DIp Y)eDditatkfionen Des
Des [ Anfelm un Die VDredigten DesS Hernhard 7 urch 12 fiefen
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Das Daffionsbild der NMiartyrerzeit 403
NMyftikerfchriften Ddes a r unD SranzisfanerorDdens? urch Die
Imitatio Christi Des Ehomas DDN Kempen unD Die Hgnatianifchen Crerzitien ?
Durch DIE Cirten DeS L.Sranz DDN ales unD DPS BL Alfons DDN Iiguor
N3ürcDde man nicht als ein ISerarmen Der Geele emptinden, ivpenn mMa ficH
alte 1e)e Jlamen aus Der Der Srömmig£ei£ ausgefchaltet Dentken
müßfe?

%Jie Srundfäge Der sSrömmigtei£t {inD DUrch us Den Herrın NDEL-
änDderlich feitgelegt Daulus bat jie mweitfer erFlärf. ber IDIE vberfOhieDdenartig
inD jie 1Im aure Der eit Ur prattif{chen Dur  übhrung gebracht mworden,
guch DDN Den eigenflichen Sachleuten unD Das UnD Die Heiligen Sottes, Da
e Unfer Der bejonDdern Seitung Der götftlichen Snade itanDden Ion bobem
Snterefje Muß DDOLK allem jein IDIe el ICS Der Ielterlöfer, in Den
verfchiedenen Derioden Der Kircdhengefhichte DOL Der betenDden Seele {tanD,
UND in welchem HiLde im Herzen Der Släubigen Lebte

YsSenn Hon nich£ m öglich it, Das Cbarakterbild PINeS Heiligen
mit einem Lick reftlos errajıen 10 gil£ Das unenDliche mebr DD  Z Sott-
menfchen ©Schon in Den rirfen Des YNteuen Feftaments, Die TÜr alle Aeiten
als ie s)uellen rür Das Chriftusbild gelten haben, Das berbvor. %)ie
©ynoptitfer zeicnen CIEUS Den Ien  en;00n JeDder abfolut wabr, aber
jeDder geleitet DON feiner bejonDdern ielfeßung. HMClatthäus 5  eigt Den prophe-
tifch borausge|QOaufen e{fias Yitarkus Den großen IdunDerfäter, Der {(elbft
Den ämonen gebieteft, QuPas Den Z2YeltheilanD un liebreichen ©ünDderfreund.
Siefer itell£ Xohannes, Yefu Sieblingsjünger, im bierfen CEvangelium Das Se-
beimnis DPes Sottmenf{cdhen, {eines ejens jeiner Derfönlichkeit un jeiner
re Dar. Dazu befchräntt nicht auf e  ıu SrDdenleben. Sr au rü s
IDar  . in Die CEwigtkeit, unDd binausf{chauenD in DIe Cwigteit entwirft In
propheti{fqher Öffenbarung Das übermältigenDde apokalyptifche ilD DPeS in Der
Herrlichkeit P$S Himmels tbronenDen UND Den (SrDfreis beberrihenDden CIIEUS

%Jas C Hriftusbild Der CEvangeliften erfährt eine weitere VBertiefung Durch
Den aulus Dem ficH Der Herr in wieDderholter mÖ ftifcher ASifion ofrenbart
hatte. Sr predigt Den CErlöjer EILUM Den Sekreuzigten”, mie AUMI
innern (Srlebnis geworDden IDAL, Mag aug „Den Huden PiInN Argernis UunND
Den Heiden eine Eorheit” jein Sr rühmt fich „NICHtS Zu wijen als Den (Se-
treuzigfen”. rei  ar Diefes iLD DOL Den Augen jeiner ubhörer, IDIE
unauslöfcqmOlich DDLE Der ©peele Des poftels an „YNCit TUCUS bin icHh ans

Xreuz gebeftef. L{0 Lebe nicht mehr {08) )onDdern CIILUS lebt in mir Niein
jeßiges QXoben Im Sleifche IT pin eben im Slauben Den ohn Sottes, Der
{1CH Yür mich bingeopfert baf L %)as Qeiden Cbrifti aber ift Der 2Yeg jeiner
Herrlichtkeif. m Vbilipperbrief raßt Der Mpoftel jein Chriftusbild zujammen:
„GeiDd 10 gejinn£, IDIe Cbhriftus e]us IDAL., Öbaleich ibm Die Sottesgeftalt
elgen DE enfäußerte vielmehr, nahm Knechtsgeftalt wWurDe Den
en{chen gleich UND m HÄußern als ein Nienfch berunDden. Er erniedrigte ficHh
unD IDarD gehor{am bis AU IN oDe, ja (ogar bis U DDe am KXreuze. Sarum
hat iDn Dpf£ auch 10 boch erhoben un ibm Den JClamen gegeben, Der n  ber alle
Ylamen UE m 9?amen sefu en ficHh alle ®nie beugen 1m Himmel un
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Das Valfionsbild der Mlartkyrerzeit
auf (SrDden unD in Der Untermelt. Und alle Zungen follen ZUT BerherrlichungÖSott Des Yaters befennen: Hefus Chriftus it Der Herr“ (2:9 X yrios,Der „Herr”' ] Daulus gebraucht 057 mal Den KXyriostitel rür Chriftus, Sen
Huden bef{agt Daß Chriftus Die gleiche (Ehre gebührt IDIE Hahve rür 12
Heiden lag Darin ein Droteft Den göttlichen KXaifertitel und Den

® Hervendienft.
Cvangelien un Daukusbriefe wurden Nu DDN Anfang in Der Kirche Gge-lejen, jie ivurDden in Der Predigt erflärt unDd $tilL befrachtef. ©So fann Qarnicht anDers jein, als Daß Die 3üge im Cbhriftusbild, iDIie jie Dort geboten werDden,

zu allen Aeiten in Der Kirche lebenDig inD
ber IDIe DIie Cvangeliften unD Daulus nach ibrem bejonDdern 3 wec 1InD

ibrer perfönlichen Cinftelung bald Den einen balo Den anDern ug Dervor-beben 10 C un auch in Den verfhiedenen ZeitabfcAHnitten DEer ICChriftus,Der Srlöfer, in einer befondern Seftalt enfgegen, immer Derfelbe Chriftus,immer gleich mabr, glei erhaben, gleich anbefungsmwürdig. ber je nach Den
ber) OieDdDenen Aeitftrömungen un Aeitbedürfniffen er{ cheint eine be{onDere©Ooeite (einer gottmen{|chlichen Seftalt in Der Hlicdrichtung Der Driftlichen Stöm-mig£Eeif. %)Jas Q8$Sirfen DPS Heiligen Seiftes iit Dabei underfennbar.

Troß leifer Übergänge beben fich Dennoch Deutlich Dier Derivoden gen-einanDder ab CEritens Die JYllartyrerzeit, Die mi£f Dem ©iege DPeS Cbhriftentums
unfer KXonftantin br nDde YinDdet 5 weitens Die nachtonftantinifche eif Der
grogßen KXirchenväter un Der Chriftianifierung Curopas, Deren Hichtung bis
AUM 12. Yahrhundert nachwirkte. $ )Jritfens Die Aeit Des berrlichen AufblühensDeS tirchlichen ebens im Hochmittelalter, ausgezeichnetf Durch Den HochftandDer Eirchlichen Ziffenfchaft, Der Ccholaftik, Durch Die KHlüte Der MNoftik, Die
Der Xirche 10 viele Heilige Denkte Auch Dem ©pätmittelalter blieb DastjelbeCbriftusbild, bis in Der bierfen CEpoche Die mi€ Dem Keformationszeitalterbeginnf, un in Der nachtridentinifchen Aeit ibre Ausbildung ranoD, IDeifer-
eführt un ertfie IDurDe, ohne Daß ein 1D charfer egenfa IDIe fich be
Der weiten Derivde Der Adorzeit un JCachzeit gegenüber ZeIgtT, bemertbar IDare.

Sin üchtiger Lict In Die Kunftgefchichte zeig jorort mie Das ChriftusbildDer Natatkombenzeit fi DDN Dem Der nachtonftantinifchen AZeit unfer)cheidef,Der eit Des werdenDden un ausgebildetfen romanifjchen OStiles. Anders IDieDer
ilt Der Chriftus Der Sotik un anDers jein il in Der ImDoDernen Zeit I$Senn
Die Kunft In Diefen CEpochen 10 ber)DieDdDenartig Das ilD Des Aelterlöfers
ZUT Darftelung bringt, 10 {pricht jie nichts anDeres ausS, als IDAS DDLE Der
gläubigen un befenDden Seeple itanDdSn Der Jllartyrerzeit IDAr Das (ynopfifche UunND Das paulinifche @f;riffus-bilo feinesiVegs aber Das johanneifche, Das Die Geelenhaltung Der Släubigenbeberr{chte Daß Dabei auch Der amp DIe Hrrlehrer Der DamaligenAeit, Die Snoftiker un Die Z)oketen, 1e Dem Herın eine mwahre men{cOlicheStatur ab{prachen, mitbefitimmend IDAL, ıl bei Den rrühcqmriftlichen ApologetenDeutlich berbvor.

%Jamit Mag auch 1Ie Auffaffung zujammenbhängen, Chriftus babe wmährenDd
feines Srdenlebens Förperliche CSchönbeit vber/cOmäbht un fich nNIE unjcDein-
Dbarer Mienfchengeftalt umtleidet. ZSährend Die (uUS$ Der WBerfolgung glorreichbervborgegangene IT In ibrcer ©iegesfreude fich © Briftus in voller Herrlich-



Das Paffionsbild Der Mauartyrerzeit 405
Feit und Neajeftät Des föfper[icf)en Hdeales vorftellte, {lDete Die leidenDdeIC
Der eriten Derivode ir Chriftusbild nach Der DON Sfalas beichriebenen Seftalt
Des Cchmerzensmannes: „JCicht i{t ibm OnDel unDd nicht ierDe, Daß IDIE
auf ibn (OHaufen; nicht iit iDm usiehen DAaß IDIE jein begebhrten, Des QSer.
achtefen UunD Vegten Der en{chen DPeS Yannes Der Cchmerzen“ (53

uftinus beruft Im NYahrhundert ausdrücklich auf le}e Stele CEbenfo
babe auch %Jabid un alle Dropbheten verkünDet, Daß Chriftus ohne DnNe
Seftalt er{ cDeinen werDdel. Rlemens DDN Alerandrien bebt Dies ebenfalls ber
DDL?! „Daß C1LUS Der Herr unanf{ehnlich DDN Seitalt gewejen E, bezeugt Der
Heilige el bei Hfalas. ©Go Dat Der DPropbhet borausgejagt.” “ ele
nüchterne, nEünftlerifche Auffaffung DPS Cbhriftusbildes it in Der gaAnzen
vortonftanfinitchen DO Die berr{chenDde I$Sie Huftin un Xlemens DDON
YMlerandrien (chreiben auch Örigenes un Sertulian

Gie enf{pricht aber auch [9201 Dem Chriftusbilde Der JlCartyrerzeit. Sn Den
“ahrhunDderten Der ABerfolgung IDAL Das Demütige ild Des Suten Hirten,
In Dem Die junge Xirche gern ibren Co un rano S  it welcher YebenDdig-
Feit Diejes ilDd DDELE Der GSeele Der MNartyrer an ZeIg Der Sraum, Der Die
bl Derpetua iIm Rerker £röltefe. Heim Sintritt in Den Daradiefesgarten fiebt
fie Den Suten Hirten 11CH enf£fgegenftommen, Der fie mit Der CuchHariftie TÜr Das
bevboritehenDde Yitartyrium tärtt Ilirgendmwmo Fann INan Die atakfomben hes
frefen un Feine ©ammlung altchriftlicher SJenkmüaäler Fann Man auffchlagen
DHOne Dem Suten Hirten Au begegnen. O IWurDe jein Bild nach Dem Zeugniffte
SFSerfullians in Den Xirchen angebracht, noch beute tinden IDIE auf Den ISänDden
UnND SJecen Der Srabltlammern bald )orgrälfig gemalf£, bald in cohben Umrijjen
aur Srabfteinen, balD Eunftvoll ausgemeißel£ GCartophagen, auf So[d-
gläfern, auf Yampen un Kingen, Eurz überall, {ich ©puren Der rift-
lichen Kunft erhalten baben ald er)cHeintf Der ufe Hirk allein, bald bealeitet
DDN einem DDer mebreren jeiner are meiltens rag Das verloreneär
Lein aur Der ©chHulter.

Saft eben{ooft, mwIie Das ilD DeS Suftfen Hirten frefen in Den atatomben,
mehr als {iebzigmal, Daritelungen DDN KXranfenbheilungen un Sotenermwmek-
Eungen auf Daß Das Chriftusbild Der ©ynoptiker DDL alem Die Geelen-
baltung Der Hllartyrerchriften beeinflußte, it au Diejen Darftelungen \oror£f

I3iollte Iinan fich aber Darauf beidhränfken, Die Abbildungen einer unft-
ge Au Durchblättern, ohne zugleich Die zeitgenöffifche Qiterafur Durch-
orichen 10 Eonnte inNan Leicht gefäufht Derden. %Jenn Darftelungen auUuS Der
Daffion reblen vollftänDdig, DOL alem Das Bild DeS Kreuzes mitf Dem (Sep-
Freuzigten. SJen Brund Dafür bebt Der beite ®enner Der altchriftlichen KXunft
bervor: „(&Es IDAL beareiflich, DaR DIie Rücklicht auf Den O mäblicdhen Churatter
Der erit in Der Eonftantini{chen Aeit abge  a  en KXreuzesitrare IND DIe all-
gemeine Abneigung DIie Darftellung DPesS hreclichen Die SemeinDde noch
längere Zeit DDN Der Beranfchauklichung Der KXreuzigung abbalten mußte.“ “* %Jas

A5gl. eD JL NYuftinus DPS Niartyrers re DDn COHriftus (Sreiburg
177 1gne, VIIL, 557 f, 955 Migne, lat. IL, 638 ; 3

Ara Der QOriftlichen un (1896) 173 ZBal M &u Dn B.,
Se{chichte Der Ytalerei (1909) 107



Das der Mlartyrerzei'lßerirbii' He Rom bof zudem dDen éibtiften Q3i[é)en: Des bitterften Qeides UnNDd
Webes in (chreclicher Süle on Den rurQgtbariten Sefahren unND arfern
bedrobhtf, itiegen fie in Die untklen Aatakomben binab DDrf Srieden, ube
UunD Suft ZU Yinden

Zenn al{o Dafiionsdarftelungen in Den eriten SahrhunDderten reblen o
Darf DaAraus DuUrchaus nicht ge)Olofjen werden, Das Yoiden UND OGterben DesF  X  .3 Herrın fei überhaupf Damals rür Das Hnnenleben DDN geringer Bedeukung GQe»
wejen (Ss inD vielmebhr 1e O©chriften Der apoftolifchen Ysäter UnND Der Firch-
lichben CSchriftiteler Des unD HYabhrhunderts Au befragen.

%Jer gelehrte BeneDditftiner S)om ouis Sougaud bemerttf in jeinen quellen-
Mmäßig guf belegten Abhandlungen ber Andachten ND ajzetfi{fche Übungen
DPS NMiittelalters: „Ier IDIC Die Behauptung p Daß Die Betrachtung
DPS Yeidens Cbhrifti nicht DDON Anfang einen bedeufenden Dlaß Ja einen
grundlegenDden Dla in Der Qriftlichen SrömmigEeit eingenommen babe?
Alerdings i nicht Au beziwveifeln, Daß Die ASerehrung Des leidenden Hei-
lanDdes ibre olle Cntfaltung erit IM Nittelalter, ja erit IM C©püätmittelalter Pl
reicht baf. ( IWDUur  AA  De jedDoch eine Übertfreibung fein Au jagen, in Der eriten
Hüälfte Des NMiittelalters bätten Die Geelen rait Gar Feine . Ilahrung Yür ibreSrömmigEeit IM Anblie Des geEreuzigten Heilandes gefunDden.“ %Jas gil£ au cH
rür Die Yrühchriftliche Die Hllartyrerzeif.

%)ie Sefusmyftik UND Yeidensmyftik Des aulus Der mit Chriftus ans
Xreuz gebeftetf jein.wollte, Der 12 C Oriiti wilen emprangenen ISunden
UunD Ylarben feinem eibe rägt, Clingt nicht felten in Der altchriftlichenSliterafur in ergreifenDder ©prache DieDder.

Slebentlich biffet Der DL HYgnatkius DDN Antiochien auf feiner eije nach “KHom
Die Dortigen Cbriften DOcCH nicht TÜr jeine Sreilaffung u bermwmenDden, Damit
ibm DIie PDalme Des HYllartyriums nicht enfgebe: „Das OGterben ur Chriftus“,
10 hHreibt Die HKömer, „gilf IMIr mebr als DIip Herrichaft AA  ber Die
$Selt 305n fuche { Der Yür mich gejtorben {t, nach ibm verlange ich Der Yür
uUuns auferftanDden iit Sönnet mir, ein Jiachahmer Au fein DesS Yeidens meines
Sottes.“

icht minDer ergreifenD t iDie Im Stünbfcbreißen Der IC DDN OÖmyrna
Der bl. Dolykarpus aur Die ErLöfung un Den Xelch DPeS bitfern QofiDdens bin-
weilt „SchwöSre unD i laß Dich Yrei; erfiuche Chriftus“, Drangte Der Dro-
Eonful, %er greije ZBifchof anfivorfefe: 98 Sahre IDAr ich Jeß£t in jeinem
Dienfte, UnD nie bat MIr ein 62019 efan; unDd IDIE Fann { meinen KXönigläftern, Der mı erlöft baf?” (n 9)

lls Der beilige Jilartyrer Dann auf Dem C©dcheiterhaufen itan0 UND IHNan
Seuer anlegte, betefe RS „Ntein Soft UnND Herr, icH preije Dich, Daß Du mi
Diefes Sages unD Diefer OSftfunDde gemwürDdigt baft Damit ich Uunfer Der abhl Der
HBlutfzeugen Dem Deines ©ohnes teilnehme ZUT Auferftehung DRs
ewigen YXebens“, 10 berichtete Die IC DDN ©myrna in ibrem KundfqOHreiben
ber Den DD Des Bifchofs (n 14)

Lou 18 gaud B,, Devotions et pratiques ascetiques du yon age.
Collection APax”, Abbaye de Maredsous (1925)
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%)as DafiionsbildDer Mlartyrerzeit 07 ((Siner Der HMlartyrer DDN Uyon WurDde nach einem gleichzeifigen Bericht i
jeinen übergroßen $)ualen DN bimmli  en uell LebenDigen Aaflers,
Der aus Cbrifti u berborging, überitrömt UnD geftärtt. U1CUS litft
ihm ISunDder Der Seduld mwmirkenDdD“ (n

Sraufam geroltert ivanDtfe Der Dl SDevDor an Die um{tebenDden Heiden
Denen, Die CDriftus glauben Fommt mwmobhl ZU, Öpfer Yür ihn Zzu

Dringen IDIe ich habe Denn bat zuer{t rür jeden au  I U1nS \ Qge-
Liffen

%er DL Hrenäus batte als Cchüler Au Den Küußen DPS bl Dolykarpus Oe-
en C  in i{D UNnND —.  I SS ort bealeitete ibn bis Ins bohe UMlter Sn Dem
großen RCÜ2 1e Y SpnDe DPS SahrhunDderfs 12 Härelien
jeiner eif bekämpft eingehenD IDIP Das Hndentfen Den leidenden
Heiland DIie Jitartyrer AZUL Jiacdhfolge UnND U Iltartyrium ermufigt bat
(18 4 f.) Ausführlich behanDelt (Sriyeis Der apoftoliicdhen QIerkünDi-
QUNgEnN Die altteitamentlichen Z2Yeisiagungen DD  Z bitteren Qoiden (68—71)
%)Jie Aerherrlichung DPS Herrın Dagegen irD HNUL Hüchtig erwähnt (84 88)

{l{s Hannertfräger Der Se{amttirche un als Haupfzeuge Der tirchlichen
Sradition gil£ Yür Die ONitte DeS SahrhunDderfs Der beilige Hilartyrerphilo-
opbh Suftinus TZiefes ASerftänDdnis befunDet Yür Den leidenDen Heiland
zumal Yür jein S)[beraleiden Sr i{t o mweit uns Die rirfen DPS Yrübheilten
QOriftlichen Q{lterfums erhalten ind Der erF Der Dabei DD  } leiden-
Den Herzen DPS Herrın reDdet „ CSM AUlgarten Drang Der © mweiß iDIie KHlufs-
fropren aus jeinem Körper, jein Herz unD jeine Sebeine er{ Dauerten S3 irt-
lichFeit unD jein Herz IDAr gleich {OmwminDdendem 2Sachs D SOf£ Fommt Huftinus
auch on auf Das Qeiden HND OGterben Chrifti Au prechen (177 192) Na Das
S GOriftusbild DPS gedemütigten JitenfQOenfohnes un CcOhmerzensmannes IDAL

Sahrhundert Den Cbhriften {0 lebenDig, Daß Suftinus fich Dem u  en
Sryphon gegenüber geziDvunNgen (aD eingehenD Die SrünDde Darzulegen, IDaCUuMm
DIPp Sebhrer DPes Cbhriftentums AUM Aroer Der HYuden DD DDN Dem gefreuzigten
JYileffias eDefen Sreilich ftell£ HSuftin auch Den verfolgten Slaubens-
brüDdern u un ©iegeszuverficht Au itärten, Dem Bilde DPS unfchein-
baren HeilanDdes DIie Siorie uUnDd errl  el DPS Kichters gegenüber, Defjen
Ankunft bald erwDarfe vorherr{chenD {inD aber auch bei bm 12
ZHilder Des Demütigen, LeidenDden HeilanDdes.

(Ebenf{o ZzeIg auch Örigenes i jeinem Jitatthäuskommentar, IDie e]us
Ölberge, obmohl Dff IDAL, jeiner leidensräbhigen men{cOhlichen SCatfur
mı€ uUunNsS leiden wolte ® $ )as VsSorf Des ol Daulus Daß Chriftus „alle

Der 3ISeisheit unD V3iffenfchaft befchlofjen finb“ biefet ibm nla
bei Der AUbendmabhlsfizene auf DaAs Crlöferherz binzumweifen %Ja Hohannes
ficH Sefu Bruft Lehnte, {0 i{t ficher DAaß Damit ge{agt it, babe
Herzen Hefu un Im inneriten Werftändnis )einer re gerubht, in Dem Dort
Diea Der ZSeisheit un Aifen un erfor{chte Die berborgen
finD in Cbrifto Hefu.” * SJas echt men{fchliche Bild DPS Herrn, ipie Den
Hünger Der $i;ohe jeinem Herzen ruben äßt Das auch auf Auguftinus ”

ed Hurter 13 AA “Sedera 163
“Migne ST X 111 902 1bid > Mıgne lat XXXWV 1535
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jeinen Eindruck nicht verfehlte, reicht alfo, mweil Im @bange[izim begrünDdet,bis in Die frühcqhriftliche, männlich itarEe Aeit ZUurück, %Ja in Den liturgif{chenSebeten DPeS Hohannesfeftes efivDa achtmal erwmähnt IDIC  ÖI 10 ertlärt ji leicht,Daß aur innerliche Geelen feit Der Srühzeit Des Cbriftentums itets fierenSindruck machte UnD auch In Der un DeS Nittelalters bildliche DarfitelungranD

JIioch einige HBeifpiele, IDIE De{onDders 12 Jitartyrer Durch Das Andenken
Den leidDenDden Heiland geitärtt iDurden ! S  it machtvollen ISorten manDdtfe
fi Sertulian 197 1e beiligen HBetenner, DIie In Den RAerkern ma  efenZ8obhlan br gejegneten Hllartyrer, Den KXampf iwDerDdet ir Fümpren.S ührer E euch Dabei Cbriftus Hefus Durch ein ermutfigenDdes YSorf unDd leinei{piel.”! $ )re Sabhre \püter Ze1g ibnen In jeinem goldenen Züchlein „BonDer SeDduld“ iDIe Hefus jein Yeoben indurch in Berachtung un Qeiden AU-=gebracht bat, iDIie in Der Daffion ange|pieen, gegeißel£, verlacht, mi€ Dem
Cpoftfgewande angefan unD Dann ans KXreuz gebeftet WurDe. „Dazu DWarJa gefommen I‘F

Ausführlicher noch rünfzig Habre \püter, 9295 Der bl Cyprian zUumroft jeinen berfolgten Cbhriften Den leidenDden Heiland als Heifpiel DDLE Augen
DDN Der Henfchwerdung angerangen, In jeinem öffentlichen Xeben be{onDersaber In feinem Xeiden, ivobe  1 12 göffliche Jllajeftät gänzlich zurücktretenLäßt
er Sedanke Die Daffion DPS Herrn er{ chHeintf in Den YEtfen Der perfifchenMNtartyrer noch 1m 4. SahrhunDdert LebenDdig. %Ja mabnt£ PINe Srau Die beiligenHNllartyrer: „GeiDd mufig im Herrn un Derfrauet aur jeine ZSerheißungen. (Sr

Lift jeinem Y.eibe un Öffnete UNnNs Den 3ugang Zum Hllartyrium, Damit Ir
ibm gleich wDürDden UnND Den S DD nicht rürchteften. “Cun beftet Die achtUnD inget Dfalmen, Damit ir mürdig werDdet DPS auserwählten berrlichenKohnes, DPes HIllartyriums rür HSefus Den ibr Lieb£.“

Cinen ergreifenDden Hb{ chieD nimm€ Der perfi Bifchof OGimon DDLE Dem
MNartyrium Dn jeinen VDrieftern: br feiD Hünger Hefu unjeres Herrın.Cchauet jeine ur euch erlittene ma befrachtet jein Kreuz. Saffet Sibm nach Xräften vergelten, Durch unjern DD rür jeinen DD Srinnert euchDas ISiorf DeS Apoftels: ‚ISenn IDIL m€ Chriftus leiden, iverDden IDILE auchmit ibm err  en mDeiß, iDr wwverDdet mich nicht mebr en %)Jenn rür Den
Slauben Dff IDer De ich Dingeopfert werDden. IsSer IDICD mich Dellen WUrCDIgmacen, IDenNn nicht Die (iebe Chrifti, unferes Herrın ?“

Jer SeDantke Cbrifti QXoiden begleitete Die Einfiedler in Die 5nibrem Jlachfgefang beten DIie {yrifchen IItönche
„Dein Kreuz, Herr, bat TÜr uUuns Der Srdenmwelt Pin EnDd gemacht. Yeun

gib, Herr, Daß IDIL nach Deinem iLD un Deinem beil’gen I$3ilen uns 1elbftIm Seifte beffen Das KXreunz.“ >
ber nicht bloß rür Das $oben Der MNiöncdhe In ibrer Z2Yeltabgefchiedenbheit

IDAL Das Andentken Den leidenden HeilanDd beitimmen®d. %)Jas ZeIg DIie

Exhort. ad mart. HBL De patientia ı908
De bono patıentlae V1—VIIL Meten Der per  en Milartyrer Köfel) VIII
Überfeßung DDN RAr ebs, Srundfragen Der Firchlichen IITHftiE (1921)
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gemeine Kirdenorönung“, Deren vieliprachige Überlieferung 1P weiftfe YIer-
breitfung ber alle Drobinzen DesS römif{chen Keiches erfennen äßt cem
Aern nach veicht tie vieleicht bis in Die nachapojftolij{che Zeif Zurück, IDenNnNn jie
auch l  bre Ausgeftaltung mwmobhl erit in Den Tagen DeS HNlartyrers Hippolieg,
ge!it 0O() Au Hom, erfahren bat 12 Släubigen verDden angeleitef, DON OYLitter-
nacht mif Den einzelnen Tagzeiten Das MAndenken Das Seiden Des Herın
Au verbinDden: „Um 1IP jechfte ©Ctunde — zwölf Ubr ZZ 08 CI)IUS ans KXreuz
ge{chlagen IDULDE, iollen ale Släubigen befen in Der Iachahmung Der Yisoprfte
Dejjen Der Damals betefte.... Sine große Sobpreifung {ollen jie in Der neunfen
SftunDde Darbringen. Jenn in jener OStunDe bat Der Sanzenftoß au s Cbhrifti
G©ueite Zafter UnND KHlut bergofjen.... I8Senn ir alfo banDdelt, all ihr {[ätut=
bigen, IDeNN ir Diefer Sebetszeiten euch erinnert, Dann Fönnt inr nicht DPeL-
loren gehn, Da ir Chriftus allzeit Im Sedächtnis fraget” Den leidenDden
Chriftus!

Daß zugleich Der Sedanfke Den berrlichen Sriumph DPS KXreuzes S Drifti
Den HNllartyrern PiInN Sroft-war, i{t fjelbf{tverftändlich „Setötet Au wvDerDden gil£
Den ijenern Sottes nicht piel, UnND Darum ijt Der S DD nichts, über Den Der
Herr Durch Das ©iegeszeichen DPesS NXreuzes friumpbiert [)flf“‚ 10 reivben arLi-
anifche JIitartyrer, 1P 059 TÜr Chriftus itarben

Sn Den älteiten MNießliturgien, Die In Die Jitarftyrerzeit zurückreicdhen,
TI Dem Damaligen COriftusbild iDIE auch Dem Charakter DPS JIteßopfers
enf{prechend Das Qe{den Des Herın un jein Erlöfungstvb eutlich hervor.

%er Herrı batte Ja Das eßopfer ausdrücklich als Sedächtnis jeines pf
Dens un S DDes eingejeßt. %Jas beweifjen Die IYsSorte Der Doppelkonfekration:
„DeS Seibes, Der rür euch Dabhin gegeben DILDdD”, „De$ ZBlutes, Das Yür euch
vergojjen IDIE  b“ Dement{precdhenDd gebiefet Der Apoftel Daulus, jedesmal bei
Der euchariftifchen Seier „Den S DD DPeS Herın Au vberEünden“ ®

©D weiit Denn auch bereits Sertulian Darauf bin, DAaß in Der beiligen JItefte
Chriftus iDieDerum als Öpferlamm Dargebracht irD Hls nNofmenDdig rür DIie
Darftelung DPS Xreuzesopfers bezeichnet Der Jitartyrerbifchof Cyprian Ofe
Doppeltkonjekration: „(Es it Elar Daß Das Luft CDrifti nicht Dargebracht IDICD
noch Das pfer DPeS Herrn richtig gerfeierf wirD, iDenn nicht unjere Darbringung
HND untjer pfer Dem $’piden Des Herrın entf{pricht.”

(Cbenfo DIE Der DOriftliche Mltar nicht Die geringite HBeziehung AUum HeiDd-
nijchen Upferaltare bat, eben{o weijen Die DOriftlichen Apologeten jeDe Q[!
bängigtkeit DeS HIlyfteriums Der unblufigen (Erneuerung DPS KXreuzesopfers
DDN Den beidnifchen INCyftertien auf Das ent{chiedenfte Zzurück. Huftinus ieht
vielmehr in Der AHOnlichtkeit Der MNiithrasmyfterien nichts anDderes als PINEe Jlach
älrung Der Oriftlichen Cuchariftiefeier unDd DIPS aur Dämonif{cdhen CEinfluß
zurück
Ir INan einen Lie aur Die altehrwürdigen 1e 1Uns au s Den 1

furgien Der HNartyrerzeit noch erhbalten inD, (D rallt DIie icärrere HBetonung
DPeS Seidens ND Des S DDes Des Herın Im egen{a AUM beutfigen Sanon 10
Yorf auf. %)ie Anaphora DDN Iserona ausS Dem Nahrhundert erinnert DDE

1 SbDd 81 2  “ Op ed Hurter A 155
QuE 09 a SXor. % De pudıcıtıa N,

° Migne, gr. V1 498Mıgne, lat. 350
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Vaf410 Nitartyrerzeit
Der I3andlung Dreimal Das Yeiden DPeS Herrn, Der Kreuze 1e Arıme

ausbreitet” Durch fe  in , $oiden DIie Släubigen rLöft“ unDd TÜr Diefe fich „Yre  1=
willig Dem $eiDen HND Dem S DDe überliefert Dat” *

QOHnlich betet Der Driefter in Der jogenanntfen Haypftifchen KXirdenvordönung
SJer Sanon Der KXlementinifchen Siturgie, Die uns m Zuch Der Aipoftoli-
{chen KXonftitutionen erhalten i{t gebht zuerit Das (Srdenleben Des Herrn Durch
%Jaran Oließt fiCH DDLE Der Z8andlung in breitfer Darftellung Das biffere 2i
Den Des Herın J$Sie errafen UnNDd gefangengenommen IDUurDe, jeine YVer-

a IDDffung un jeine AWBerurteilung jeine KXreuzigung UnNDd jein S DD %Jer KicH-
fer IDurDe gerichtet Der Hefter berurfeilt Der Seidensunfähige ans KXreuz Gge>»
Olagen UunD itarb Der DDn Slafur unfterblich i{t CEingedentk Dejjen IDaS

gelitfen bat, erfüllen IDILE , IDAS angeordnetf bat.” YCach einem Hin
eis auf jeine Auferftehung un gine Himmelfahrt folgen Die 28 andlungs-
IiDDLTfe (32 r.)

Yon Hntereffe Dürfte Der ausführliche Tert jein ICach Dem OSanftus el IDeiIfer :
Der„Heilig A auch Dein eingeborener obn unter Herr unND Sott£, e)us Chriftus

Dich jeinen Öof£ unD VBater verföhnt, DIe IHelt erLöft ND alle DD  } Drohenden Ver-
Derben befreif hat Der eboren iDurDe QUS Der Hungfrau er ohne eif ezeugf£ Al
iDUrDe in Der Zeif geboren Oein $oben IDALr Heiligkeit jeine Qehre a  r  © DDN aller
Krankheit uUnD Gmwmachbheit heilte Die Mlenfchen, 2eichen unD ISuyunDer Dirkfe DDLK
Dem ©peije UnND Can nahm Der alle Hungrigen \pei{t Deinen Ylamen machte
Pr FunDd Denen Die inn nı  D£ Fennen Unmijfenbheit Deuchte PL s$römmig(feit brachte eL,

LA Deinen ISilen erfüllte e / Das Js6Serf Das Dul ibm aufgefragen, vollenDefte Darnach
mWarD errafen Durch Hosbeit uUunD gerangengenommen Durch Die Hand Der CünDder,
gar vieles lLiftf Pr DDN Den Hohenprieftern, alle ma erfrug EL, Dem Dilatus iDarD PE

überliefert gerichtet iDurDe Der Kichter Derurfeilt Der Ketfter, anNS KXreuz gefchlagen Der
Yeidensunfähige ar Der DDN YLafur unfterblich A1 egraben IDUrDe Der CpenDder
Des $obens UnD i{t auferitanDden Driffen Tage, inDanDelte Dierzig STage 1Unfer
jeinen ngern  :  E iDurDe aurgenommen Den Himmel uUnD AUr Kechten DeS
Iaters. Deljen alfo finD IDIL eingeDdent£, IDaAS unferetwillen gelitten hat, unD
agen 1U Dank, AUUmächtiger , nicht jobviel IDIr müßten, jonDdern (obpiel IDIE Fönnen.
SJaran ichließen fi Dann Die Zandlungsmwmorte *

Sn Die JilCartyrerzeit reicht auch noCh DIie S’iturgie DPS DL HBafılius ZUFÜC
10 genannf meil Diefer Die Hand ihre beufige Seitalt gelegt bat Sn
Dieler altehrwürdigen Sifurgie IDIir ebenralls Des (Sriöfungstodes gedacht
UND zugleich auf Die Beziehung Der Cucdhariftie zu Dem „gnadenreichen Heiden
aqusDdrücklich bingemwiefen er Drieiter betet DDOLE Der Z8andlung „Als In
Denfen ve  ın gnaDdenreiches Qeiden bat Der Herr uUuns binterlaffen, IDAS IDIE
DIE Darbringen SJenn als Au jeinem freiwilligen unDd lebendDigmachenDden
oDe binausgehen wollte nabm Der acht Der 1005 r  ur  AA Das Heil
DEr V$3pl£ bingab AHırot in feine Gbeiligen HänDde U} 1D m Ntozarabifchen
JICiffale enDlich Das auf altgriechifche Siturgien zurücgeht 1e iNnan unmittel-
bar nach Der Z8andlung 12 Daulusmworte DD iDr Diejes Hroft un

%ie Hetonftruktion DDN achin, abgedruckt in DEer ZBheologiichen eit{cHrift. nnsbruct
1920 330

Constitutiones Apostolorum VIIL 30—3
Sriechifche Siturgien erje DDN fD CY (Xempten 1919 Köfel) 071
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Diejen elch trintef, foll£ iDr Den SXDD DPS Herrn berkünDen, bis in jeiner
Herrlichkeit DO  z Himmel Fommft o  65

Sin erglei DEr älteiten MNießliturgien mi unferem beufigen Kanon Z210
Demnach Die überrafcdhende Tatfache Daß in Der HMlartyrerzeit bei Der Seier
Der beiligen Sebheimniffe Deren inneritem egjen ent{prechenD Der (ErLöfertoD
Deitf cbärrfer bervortritt als beute Der Sal E Heute DDL Der NI$SanDd-
lung jeder Hinweis Quf Das Kreuzesopfer nach Der 2Yandlung aber MmiCD Die
beilige Daffion PIN einziges S  al genann£f aber mit ur  e Das eigentliche P  X
Voiden abichmwmäcdenDden Zufaß unNDd Uunfer HZeifügung Der uferftehung HNO
glorreiden Himmelfahrt Diefer auffallenDde egenja AUL Iitartyrerzeit PL-
Flärt ficH n{chmer zeitfge{chi  li  S& au s Dem großen echfel DeS Chriftusbildes
in Der nachfonftantinitchen DO Der untjere beutfige Yiturgie ihre Ausbildung
vberDankt Ilachdem 1e Ir egreich aus Den Ratatomben bervorgegangen
IDAL Üt Jeßt Segenfaß AUT Ylartyrerzeit Das johannei CDriftusbild ,Christus Rex glorı1ae Der X önig Der Herrlichkeit DEer DDOL 12 betenDde GSeele
Dinfrift 1e fieferen SrünDde Yür Diefe Umitelung en ein anDderes S  al
Dargelegt Iwerden

I$Senn Nan Der Anficht f Daß urjprüngliche althriftliche Sormen, Die DEr
uelle Der Öffenbarung noch nabeftehen 98.  ber iOre biftorijche Bedeufung
binaus Anforuch aur bejonDdere Autorifät baben 10 mMüß Das nicht leßter
te auch Dn Dem C Briftusbild Der Jilartyrerzeit un jeinem Einfluß Quf DIie
Liturgie gelten. Y8Ser ficHh Darcum bei Anmwmohnung Der beiligen Hiejte bejon-
Ders in Das biffere Seiden un Sterben jeines HeilanDdes verfentt, Fann ‘iCH
bierfür nicht bloß auf Die Cinfegungsmworte Des Herın uUnND Den Befehl Des

Daulus berufen, onDdern Au CD aur altchriftlicqhe Sormen, Die älter finD als
unfere beufige Yiturgie

Itachdem jeit Dem HahrhunDdert Der Sedanke DAas KXreuzesopfer im
Terxt DPeS beufigen Ranon 10 ar zurücgefrefen IDALT, iDurDde Der alllons
gedanke Durch allegorifche Deutung Der JIiteßliturgie jeit Dem SahrhunDdert R2 }IDieDer Eünftlich in Den Tanon eingeführf er er)Le, Der ijejen WVBerfuch gfe,
IDar Hmalarius DDN Neß* SFaufenDd a  re un Darüber wirkfe Dieje UMrt
Der HNiteßerklärung eifer %Jer BeneDdiktinerabt upert DDN euß Dat jie

Sahrhundert ausführlicher unD anfprecdhenDder IDIe Diele anDdere DUrCcH
geführt ® ap nnozenz I17 Leagte jie jeinem ISSprfpe ber Das Altarfakra-
mentf zu SrunDde %)as n}jeyYyen DPS großen VDapfites bat nicht Dazı
beigefragen, jie bis ZUM Ausgange DPS Oittelalters Yalt wmider{pruchslos AUTE
Anertennung zu Dringen %Jas ol? MWurDe viele SahrhunDderte DinDdurcHh be:

Au Den Seilen Dere Das Andenken D0as oben UND be{onDders
Das Qoiden DeS Herrın Beziehung Au bringen %Jer größte aller eu  en
Kanzelredner, DPLr SranzisEaner Berthold DDN Kegensburg, bauf auf Diefer
ErkElärung jeine Dredigt ber Das eßopfer auf ® IiSenn S20 111 Der emoDernen Aeif zıweimal in feierlicher Enzy£lika Das RKRofenkranzgebet be Yn-
mwohnung Der beiligen JiCeffe empfa 10 Fönnfe inNnan bier Denfjelben Se-

ant Diıetion de theol cath 1541
“ Migne lat, 1107 Ibıd CLXX Ibrıd GGCXVII 7173

N icdH itätter Herz Sefu-Berehrung DPes eu  en )ICittelalters (1924)
Enzytlitfa DD  Z GSeptember 1883 unD Auguft A 7R
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Danken, allerdings im Srömmigleitsftil Ddes ausgebenden Nittelalters, DieDder-
inDden, iDie in Der uralten KXlementinifchen Qiturgie, bei Der Seier Der beiligen
Sebheimnifte Das Yeben und DDL allem Das SleiDden DeS Erlöfers iIm Seifte
Zzu vergegenmwärtigen.

Sewiß Fann nicht geleugnef wverDden, Daß Oie SnaDde Des Heiligen Seiftes
‚M  a{“  a eben{o Durch Das COhriftusbild wirkt, Das Die MNlartyrerkirche in Den »eitenÜRer ASerfolgung gefröltet bat IDIie Durch Das Kild DPS Rex Gloriae, Das in DerAZSölferwmanderung ernitmahnend in erhabener ca ber einem rümmer-

relD unDd über Der Aeit Eulturellen IDIie religiös-fittlichen STiefftanDdes leuchtete,
Daß Chriftus jeit Hernhard un Sranzis£Eus eben{o In Den Geelen EX

A Durch Das iLd jeiner $eiden als O©CcOhmerzensmann Xreuz, IDIe Durch Das
Herz-Sefu-Bild Der jJüngiten Zeit Das in leicher eije Das ierfte Seheimnis
Des Suften Hirten, DPeS glorreichen Himmelstönigs unD Des Setkreuzigten PNf-
büllt ber Dabei bleibt Doch Die biftorifche Tatfache befiteben, Daß geraDde

.  a  E, Das Daffionsbild geivejen T, Das {Ohon in Der altchriftlichen IC NMilartyrer
UunD Hungfrauen übermenfchlich gef{tärtt Dat ZU M blutigen Hllartyrium,
un Daß Das Daffionsbild jeit jeiner volen Ausbildung im Hochmittelalter
bis in unjere Zage binein unzäbhligen Seelen männlichen Hervismus verliehen
baft, Dem leidenden Eröfer itarEmütig Das KXreuz nacdhzufragen in unblutigem
HIllartyrium, IDIie auch Die großen apojftolif{chen NYänner geftärtt bat Au über-
menjcOlicher Arbeit Yür Die Durch C brifti Xeiden unD Iut erfauften SGeelen.

arl Nich{tättker


